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Tiergarten Nürnberg trauert um
Schneeleopard Indra: Ein Leben in

Würde
Im Tiergarten Nürnberg wurde der 19-jährige
Schneeleopard &quot;Indra&quot; aufgrund
gesundheitlicher Probleme eingeschläfert.

Der Tod des Schneeleoparden „Indra“, der im Nürnberger
Tiergarten lebte, hat nicht nur lokale Trauer ausgelöst, sondern
wirft auch ein Licht auf die Herausforderungen, vor denen diese
gefährdete Art steht. Mit 19 Jahren erreichte Indra ein hohes
Alter für Schneeleoparden, die normalerweise nur ein bis zwei
Jahrzehnte in Gefangenschaft leben. Diese Situation bietet die
Gelegenheit, über den Schutz und Erhalt dieser majestätischen
Tiere nachzudenken.

Die Herausforderung der Erhaltung

Schneeleoparden sind von Natur aus Einzelgänger und leben in
rauen, bergigen Regionen Zentralasiens, wo sie extremen
Wetterbedingungen ausgesetzt sind. Es ist alarmierend, dass die
Population dieser Tiere durch Wilderei und illegalen Pelzhandel
stark gefährdet ist. Indras Tod erinnert uns daran, wie wichtig es
ist, sich für den Erhalt ihrer natürlichen Lebensräume und den
Schutz dieser Tiere einzusetzen.

Die letzten Tage von Indra

Obwohl Indra ein beträchtliches Alter erreichte, hatte er in den
letzten Monaten mit einer schmerzhaften Erkrankung der
Wirbelgelenke zu kämpfen, die seinen Rücken steif machte und



ihm das Fressen sowie die Reinigung seines Fells erschwerte. An
einem Sonntagabend verschlechterte sich sein Zustand akut,
was die Verantwortlichen im Tiergarten dazu veranlasste, ihn in
tiefer Narkose einzuschläfern. Dieser Schritt wurde getroffen,
um Indra einen angst- und schmerzfreien Tod zu ermöglichen,
was den Respekt der Tierpfleger für seine Lebensqualität zeigt.

Ein Erbe aus Nürnberg

Indra wurde am 2. Mai 2005 in Szeged, Ungarn, geboren und
kam 2006 nach Nürnberg. Gemeinsam mit seiner Partnerin
„Pia“, die 2022 ebenfalls im Alter von 19 Jahren verstarb, zog er
insgesamt sechs Jungtiere groß. Dieser Beitrag zur Zucht ist
entscheidend für die Erhaltung der Art, insbesondere in einem
Zoo, der sich auf den Schutz gefährdeter Tierarten konzentriert.

Pathologische Untersuchung und Zukunft
des Geheges

Die Überreste von Indra werden nun beim Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit in Erlangen einer
pathologischen Untersuchung unterzogen, um weitere
Erkenntnisse über seine Gesundheitsprobleme zu gewinnen. Das
Schneeleopardengehege wird vorübergehend leer stehen, und
die Zukunft der Nutzung ist noch ungewiss. Dies gibt den
Verantwortlichen jedoch die Möglichkeit, über zukünftige
Projekte nachzudenken, die das Wohl der Tiere in den
Mittelpunkt stellen.

Die Sensibilität für die Bedürfnisse
gefährdeter Arten

Indras Tod ist nicht nur ein Verlust für den Nürnberger
Tiergarten, sondern auch ein Aufruf zur Sensibilisierung für die
Lebensbedingungen und den Schutz der Schneeleoparden
weltweit. Unser Verständnis für die Herausforderungen, denen
diese Tiere gegenüberstehen, sollte ein Ansporn sein,



Maßnahmen zum Erhalt ihres Lebensraums zu fördern und die
Wilderei zu bekämpfen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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